
The Children of Huang Shi:

Einladung zu einer exklusiven Filmvorführung am 2. September 2010

Liebe Mitglieder

Es freut uns, Sie zu einer exklusiven Filmvorführung einladen zu dürfen!

Der Film «The Children of Huang Shi» spielt im Jahr 1937 während der Belagerung der Stadt Nanjing
durch die Japaner. Zusammen mit einer amerikanischen Krankenschwester und einem chinesischen
 Partisanenkämpfer rettet der britische Reporter George Hogg sechzig Waisen kinder vor den Besetzern.
Es beginnt die auf wahren Begebenheiten basierende Geschichte einer dramatischen Flucht durch weite
Teile Chinas, gleichzeitig entwickelt sich eine wunderbare Liebesgeschichte. Dieser eindrückliche Film
wurde vom Schweizer Filmproduzenten und 6-fachen Oscargewinner Arthur Cohn produziert, der an
diesem Abend persönlich anwesend sein wird.

Dieser Anlass wird ermöglicht mit der grosszügigen Unterstützung durch IWC Schaffhausen und dem
Medienpartner Ringier. Die Schweizerisch-Chinesische Gesellschaft konnte sich eine beschränkte
 Anzahl Tickets sichern, die wir gerne zum Preis von Fr. 50.– pro Ticket unseren Mitgliedern zur Ver -
fügung stellen.

Datum: Donnerstag, 2. September 2010

Ort: Kino Arena Filmcity (Shoppingcenter Sihlcity)
Kalandergasse 1, 8045 Zürich

Programm: 18.30 Uhr Einlass und Apéro riche
20.00 Uhr Filmeinführung durch Arthur Cohn
20.30 Uhr Beginn der Filmvorführung

Der Film wird in der englischsprachigen Originalversion mit deutschen und französischen  Untertiteln
gezeigt.

Wir bitten Sie um eine möglichst umgehende Anmeldung per Telefon, Fax oder E-Mail an  folgende
Adresse: Schweizerisch-Chinesische Gesellschaft 

Frau Karin Büchli
Telefon 062 888 01 88, Fax 062 888 01 01
E-Mail sekretariat@schweiz-china.ch

Mit Ihrer Anmeldung wird Ihr Name auf der Gästeliste vermerkt. Sie erhalten die Tickets am Welcome-
Desk in der Lobby des Kinos Arena. Die Rechnung erhalten Sie separat.

Der Vorstand der Schweizerisch-Chinesischen Gesellschaft würde sich sehr freuen, Sie am 2. Septem-
ber an diesem exklusiven Anlass zu begrüssen!

Mit herzlichen Grüssen

Dr. Thomas Wagner, Präsident




